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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
41. Jahrgang

Der deutsche Tagesbericht.
Neue englische und russische Angriffe.

Großes Hauptquartier , 29. Okt. (W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeeresgruppeKronprinzRupprecht
Mch starkem Feuer zwischen Gueudecourt und Lesboeufs

sich entwickelnde Angriffe der Engländer wurden größten»
teils durch unsere Artilleriewirkung niedergehalten ; wo sie
zur Durchführung kamen , wurden sie verlustreich abgewiesen,
Mm sind zwei Panzerkraftwagen durch Volltreffer zerstört
worden.

Später drangen östlich von Lesboeufs zwei feindliche
Kompanien in unseren vordersten Graben ein ; dort wird noch
gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz.
Nur der Artilleriekampf erreichte auf dem Ostufer der

Maas zeitweilig beträchtliche Stärke.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
öie ganze Stochodlinie hielten die Russen unter

lebhaftem Feuer , das westlich von Luck größte Heftigkeit
«ahnt . Ein aus dem Waldgebiete östlich von Szelwow
erfolgender russischer Angriff brach in unserem Sperrfeuer
zusammen.

Front des Generals der Kavallerie
ErzherzogCarl.

An der Ostfront von Siebenbürgen nichts Neues.
Südlich des Toemoefer-Paffes ist im Angriff Azuga er-

rercht; troß zähen feindlichen Widerstandes sind in Richtung
°uf Campolung und auch weiter westlich Fortschritte gemachtworden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

von Mackensen
Die Lage hat sich nicht geändert.

Mazedonische Front.
Südöstlich von Kenali und im Eerna-Bogen sind feind-

M Angriffe blutig gescheitert.
J^ er  Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

österreichisch-ungar. Tagesberichte.
Hefchützfeuer im Küstengebiet und an der

Tiroler Front.
^ün , 28. Okt. (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
EeresgruppedesGeneralsderKavallerie

ErzherzogCarl.
> Kämpfe südlich von Szurduk - und des Boeres
g y (Roten -Turm )-Paffes dauern an . Südöstlich von

eal warfen österreichisch-ungarische und deutsche Trup-
düra etl  ^ e’nb  , aus  flark verschanzter Höhenstellung in das

hinab . An der ungarischen Ostgrenze wurden
ff "Nische Gegenstöße abgeschlagen.

^er Dorna -Watra brachen wir auf 4 Kilometer
lief, « ^ ^ ^ e russischen Stellungen ein. Der Feind
J ® ^ Mieve , 514 Mann und 2 Maschinengewehre in
fei *,1 ^ anb - Seine Versuche, die ihm entrissenen Höhen

M nzugewinneu , blieben ohne Erfolg.

Ŵ res gruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

ifnrfil61 ~ er ^nmee des Generalobersten von Tersztyansky
bg l  Geschützkampf . Ein vereinzelter russischer Vorstoß

oap Turcy wurde unter Feindverlusten abgeschlagen.

^ Italienischer Kriegsschauplatz.
S ^dflügel der küstenländischen Front dauem die

tzrie Tf und Minenwerferkämpfe fort . Feindliche Jnfan-
^ ^ tlgng der Straße Oppacchiasella vorging , wurde

"'"isiit 8^ ^ uer rasch zur Ilmkehr gezwungen . In Tirol
7 « da? feindliche Geschützfeuer stellenweise an Heftig-

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Wien, 29. Okt. (W. B.) Amüich wird verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Westlich von Orfooa nahmen wir in überraschendem An¬
griff die den Ort beherrschenlden Höhen . Südlich des Vörös-
Torony- (Roten Turm-)Paffes, nördlich von Campolung
und südlich von Predeal gewannen die österreichisch-ungar¬
ischen und deutschen Streitkräste unter erbitterten Kämpfen
Gelände.

An der siebenbürgifchen Ostfront nichts von Belang.
Heeresfront des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von Luck und am Stochod heftiges feindliches

Artilleriefeuer . Ein bei Szelwow versuchter Jnfanteriean-
griff der Russen wurde im Keime vereitelt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front nimmt das feindliche Ar¬

tillerie - und Minenwerferfeuer an Kraft und Umfang zu.
Oestlich von Görz und am Karst fühlte feindliche Infanterie
gegen unsere Stellungen vor.

In Tirol hat das italienische Feuer abgeflaut.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Albanien unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

ver Seekrieg.
Der deutsche Vorstoß ln den Kanal.
Das Versagen des englischen Wachtdienstes.

London , 29. Okt. (W . B .) „Daily Mail " schreibt in
einem Leitartikel über das Seegefecht im Kanal unter dem
Titel „Eine unwillkommene Nachricht" : „Die Deutschen ha¬
ben gut abgeschnitten. Wir können nicht behaupten , daß
wir mit dem Ausgang zufrieden find ." — „Eoening News"
sagt in einem Leitartikel unter der Ueberschrist : „Schläft
Balfour ?" : „Wir wurden im Schlaf überrumpelt ."

Boelcke gefallen.
Berlin , 28 . Okt. (W . B .) Hcmptmann Voelcke ist im

Verlaufe eines Luftkampfes am 28. Oktober mit einem an¬
deren Flugzeug zusammengestoßen und bei der darauf er¬
folgten Landung hinter unseren Linien tödlich verunglückt.
Am 27. Oktober hatte er fein 40. feindliches Flugzeug ab-
geschoffen.

•

Hauptmann Boelcke, der kühne Flieger , hat sein Leben
für 'das Vaterland geopfert ! Mit tiefer Trauer wird Deutsch¬
land und seine Verbündeten diese Kunde vernehmen und
auch unsere Feinde werden bm Toten salutieren . Boelcke
schim uns gefeit gegen das Schicksal, das er vierzig Kampf¬
fliegern bereitet hat , und doch hat er selber bei jedem Auf¬
stieg gewußt , daß ein Flug sein letzter sein werde . In
Hunderten von Flügen hat er die Fahrt auf Leben und Tod
gewagt , ein Schrecken der Feinde , jede Woche fast mehrte
seinen Ruhm und ließ die Zahl der Ueberwuudenen an-
steigen, nun hat ihm der Tod sein Halt zugerufen , die Liste
seiner Taten abgeschlossen. Was unser Vaterland an äußeren
Ehren zu vergeben hat , wurde Boelcke zu Teil : die höchsten
Kriegsorden schmückten seine Brust , der Leutnant wurde
Oberleutnant und Hauptmann — aber mit ebenso großer
Genugtuung mag es ihn erfüllt haben , daß er der Stolz
seines Volkes wurde , ein deutscher Held , dessen Name in
jeder Hütte gekannt war , ein Kühner , zu dem Millionen be¬
wundernd emporblicken. Sein Gedächtnis wird nicht ver¬
wehen . Unsterblicher Ruhm wird das Andenken Haupt¬
mann Boelckes verklären , des täglich zum letzten Kampfe
Bereiten , der für fein Vaterland den Fllegertod starb.

Ein neuer preußischer Kriegs minister.
Berlin , 29 . Okt. (W . B . Amtlich.) Der Kaiser hat den

Kriegsminister Generalleutnant Wild von Hohenborn mit
der Führung eines Armeekorps im Westen beauftragt und
den Führer des 14. Reserve-Korps Generalleutnant von
Stein zum königlich preußischen Kriegs - und Staatsminister
ernannt.

Diese Veränderung ist durch die Notwendigkeit veranlaßt,
daß der über die militärischen Maßnahmen im Heimatge¬
biet entscheidende Minister über die in zunehmendem Um¬
fang maßgebenden Bedürfnisse des Feldheeres durch um¬
fassende Erfahrung als Truppenführer unterrichtet fein muß.

Die norwegische Schisfahrtskrise.
Prämienerhöhung.

Kristiania , 28. Okt. (Priv .-Tel . b.  Frkf . Ztg ., zf.) Der
heutige Beschluß der norwegischen Kriegsversicherung , die
Prämien zum Teil bis um lüv Prozent zu erhöhen und
einige der gefährlichen Strecken vollständig von der Ver¬
sicherung auszuschließen, und die Aufforderung der Ver¬
sicherung an die Reeder , überhaupt nicht mehr mit Konter¬
bande zu fahren , ist als größter Erfolg des deutschen Tauch-
boot -Kreuzerkrieges anzufehen . Wie der norwegische Ree¬
den ,erband mitteilt , ist jegliche Fahrt nach dem Weißen
Meer und damit jegliche Bannwarenzufuhr durch nor¬
wegische Schiffe nach Rußland eingestellt.

9

Norwegen dankt für englischen Schutz.
Die Presse von Christiania beschäftigt sich mit einem

Arttkel des Londoner Daily Chronicle , der „effektive eng¬
lische Beschützung" für Norwegen in Aussicht stellt. Diese
unverhüllte Ankündigung , gegebenenfalls Norwegens Hä¬
fen zu besetzen, hat in der norwegischen Presse keinen Wider¬
hall gefunden , vielmehr offensichtlich nur verständliche und
berechtigte Beängstigung hervorgerusen.

Ein rumänisches Lazarettschiff untergegangen.
Berlin . 28. Okt. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Wie Sffii

„Lokalanzeiger " aus Malmoe berichtet wird , meldet „Utro
Rossij " aus Ismail den Verlust eines schwimmenden Do¬
naulazaretts . Das Lazarettschiff „Elisabeth 4" , das 600
rumänische und mfsische schwerverwundete Soldaten aus
den letzten Dobrudfchakämpfen an Bord hatte , um sie nach
Odessa zu bringen , geriet in der unteren Donau auf eine
Treibmine und ging unter . Von den verwundeten In¬
sassen konnte niemand gerettet werden , nur zwei Pfleger¬
innen wurden von einer Regierungsbarkasse noch lebend
aufgefischt.

Die russischen Verluste seit Juni 191«.
Berlin, 28. Okt. (W. B.) Rach dem letzten Ausweis

des Kiewer Zentraldienstes betragen die russischen Gesamt¬
verluste seit dem 1. Juni 1916 an gefallenen , vermißten und
verwundeten Mannschaften 1 797 522. Die Zahl der ge¬
fallenen , vermißten und verwundeten Offiziere beträgt
85 981 . Die Fliegerverlüste erhöhen sich auf insgesamt 49,
darunter zwei englische, ein französischer und drei russische
Flieger . Unter den neuerlich gefallenen Offizieren finden
sich die Namen von zwei Generalen , sechs Obersten als Bri¬
gadekommandeure und acht Obersten und Oberstleutnants
als Regimentskommandeure . Wieder am stärksten mitge¬
nommen sind das sibirische Korps und die kaukasische Reiterei.

Griechenland.
Lugano , 29. Okt. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Nach

einer Meldung des „Corriere della Sera " aus Athen beschloß
der König nach den letzten Konferenzen mit den Entente -Ge¬
sandten , einen Teil der im Epirus und Thessalien stehenden
Truppen nach dem Peloponnes zurückzuziehen. Der König
wird diese Maßregel in einem Manifest an sein Volk als
eine freiwillige Handlung des Wohlwollens gegenüber der
Entente hinstellen.

■



Kleine Kriegsnachrichten.
Empfänge beim Kaiser.

Berlin, 28. Okt. (W. B.) Der Kaiser und die Kaiserin
besuchten heute vormittag die städtische Volksspeisung in der
Zentralmarkthalle. Später hörte der Kaiser im Schloß
Bellevue den Vortrag des Chefs des Eeneralstabs , Eene-
ralfeldmarschallv. Hindenburg. Er empfing hierauf den
sächsischen Gesandten Nostiz-Drzewiecky, den mexikanischen
Gesandten Iubaran Capmany und den brasilianischenGe¬
sandten S . Eurgal do Amaral. Die Gesandten wurden hier¬
nach auch von der Kaiserin empfangen. Zur Frühstücks¬
tafel im Schloß Bellevue waren auch Generalfeld marschall
v. Hindenburg mit Gemahlin und Tochter geladen. Gestern
nachmittag hörte der Kaiser im Neuen Palais einen längeren
Vortrag des Reichskanzlers.

Frei erfunden.
Berlin, 29. Okt. (W. B.) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt: Die englische Presse, so z. B. die „Bir¬
mingham Daily Post", hat vor einiger Zeit ein vom 17.
d. Mts . datiertes Amsterdamer Telegramm der Erchange
Company des Inhalts gebracht, es seien 300 belgische Ar¬
beiter der Fabriken der Gebrüder Carrells in Gent, die sich
weigerten, in deutschen Munitionsfabriken in Belgien zu ar¬
beiten, verhaftet und ins Innere Deutschlandsverschickt wor¬
den; 12 von diesen Arbeitern, die sich widersetzt hätten, seien
auf der Stelle erschossen worden.

Die bei ölen zuständigen Behörden eingezogenen Erkun¬
digungen haben ergeben, daß diese Nachricht frei erfunden
ist. Insbesondere haben weder Widersetzlichkeiten der Een¬
ter Arbeiterbevöllerungnoch irgendwelche Bestrafungen, ge»
schweige fo-enn Erschießungenstattgefunden.

Ministerpräsident von Koerber.
Wien, 28. Okt. (W. B.) Die „Wiener Zeitung " ver¬

öffentlicht vier kaiserliche Handschreiben, wonach Baron Du¬
rian zeitweilig mit der Leitung des gemeinsamen Finanz¬
ministeriums sowie mit der Zentralleitung in der Angelegen¬
heit Bosniens und der Herzegowina betraut wird und dem
Minister v. Koerber volle Anerkennung und wärmster Dank
für die in diesen Aemtern geleisteten ausgezeichneten Dienste
ausgesprochen werden. Die Demission der bisherigen Mi¬
nister wird genehmigt und Ministerpräsident v. Koerber mit
der Bildung des neuen Ministeriums betraut.

Parlamentarische Besprechungen in Wien.
Wien, 28. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) In

Fortsetzung der seit April in Berlin und Wien wiederholt
abgehaltenen Besprechungen deutscher und österreichischer
Parlamentarier fand am Mittwoch in Wien eine Zusammen¬
kunft statt, in der eine Reihe politischer und wirtschaftlicher
Fragen, die beide Staaten betreffen, erörtert wurden Die
Besprechungen, an denen mehrere Abgeordnete des deutschen
Reichstages sowie Mitglieder des österreichischen Herren¬
hauses und des Abgeordnetenhauses teilnahmen, dauerte
mehrere Stunden.

Holländischer Einspruch in Berlin.
Haag, 28. Okt. (W. B.) Amtlich wird gemeldet: Die

Regierung hat den niederländischenGesandten in Berlin
beauftragt, bei der deutschen Regierung gegen die neue Ver¬
letzung niederländischenGebiets durch ein deutsches Luft¬
schiff Einspruch zu erheben.

Beschlagnahme chilenischer Großkampfschiffe
durch England.

Nach amerikanischen Meldungen verlangt England von
Chile die Abtretung der beiden auf englischen Werften im
Bau befindlichen Dreadnoughts. Die englische Regierung
habe Chile als Ersatz Unterseeboote angeboten. Die „Voss.
Ztg." erinnert daran, daß England dieses Verfahren schon
mehrmals in diesem Kriege angewendet hat. Einmal , im
Fall der Beschlagnahm; türkische' Kriegsschiffneubauten,
wurde es zur mittelbaren Ursache einer Kräftevermehrung
der Zentralmächte: die Türkei legte sich die Maßnahme richtig
so aus , daß sie durch England gegen die russische Drohung
schutzlos gemacht werden solle, und sie wählte dann ihre
Stellung auf der richtigen Seite . Die Chilener werden viel¬
leicht ähnliche Empfindungen hegen müssen; hat doch die
englische Presse erst kürzlich mit einer Kampagne begonnen,
Chile solle gezwungen werden, die dort stillliegenden deut¬
schen Schiffe auszuliefern.

Der Deutsche Reichstag
überwies am Samstag zunächst einen nationalliberalen An¬
trag auf Auskunftserteilungüber Kriegsoerordnungen einem
Ausschuß und setzte dann die Aussprache über die Schutzhaft
fort. Abg. Rießer (Ntl.) erklärte, daß sich jetzt 425 Per¬
sonen in Schutzhaft befänden, darunter 187 wegen Spio¬
nageverdachts. An der Debatte beteiligten sich! die Abgg.
Waldstein (Vp.), Roesicke(Kons.), Dittmann (Soz . Arbg.).
Abg. Stadthagen wurde wegen eines Zwischenrufes zur
Ordnung gerufen.

Abg. Dittmann ging noch auf zahlreiche Einzelfälle ein
und nannte die Schutzhaft eine Schmutzhaft. Staatssekretär
Helsserich erwiderte, daß die Schutzhaft und der Belager¬
ungszustand keine idealen Einrichtungen seien. In Kriegs¬
gefahr müßten aber Sicherheitsmaßnahmen getroffen wer¬
den. In Frankreich- und Italien beständen weit schärfere
Bestimmungen. Abg. Paasche (Ntl.) bedauerte, daß der
Staatssekretär nicht schärfere Worte gegen Zustände gesunden
habe, wie sie hier attenmäßig dargestellt worden seien.
Staatssekretär Helsserich betonte, daß er die Einzelfälle nicht

nachprüsen könnte. Abg. Hauß (Elf.) brachte mehrere Fälle
harter Schutzhaft zur Sprache. Abg. Fehrenbach (Ztr .) meinte,
man hätte die Einzelfälle im Ausschuß Mitteilen sollen.
Heute Montag Weiterberatung.

Cokalnacbricbten.
* Königstein, 30. Okt. Wiederum wie in den beiden

vorhergegangenenJahren , ergeht auch in diesem 3. Kriegs¬
winter die dringende herzliche Bitte an uns Daheimge-
blievenen „Schafft Weihnachtsgaben für unsre Truppen."
Auch diesesmal, so bittet der Hauptvorstand des Vaterlän¬
dischen Frauen-Vereins, ist die Losung „Jeder Angehörige
des Feldheeres und der Marine soll eine Weihnachtsgabe er¬
halten!" Die Pakete sind als „Weihnachtspaketeder Heimat"
kenntlich zu machen. Der Gesamtwert des Einzelpakets soll
keinensalls den Betrag von fünf Mart übersteigen. Jedem
Paketchen soll, wie in den früheren Jahren , ein Kärtchen
mit der Bezeichnung „Weihnachtsspende 1916", die vom
Vorstand erhältlich-sind, beiliegen, sowie vor allem eine Ant-
worckarte an den Absender. Bei der gebotenen Schonung
unserer heimischen Vorräte an Lebens- und-Genuhmitteln, an
Webwaren ufw. ist uns der Versand folgender Dinge er¬
wünscht: Hosenträger ohne Gummi, Zahnbürsten, Zahnpul¬
ver, Haarbürsten, Taschenspiegel, Brustbeutel, Geldtäschchen,
Notizbücher, Briefpapier, Postkarten, Bleistifte, Taschenmesser,
elektrische Lampen, Ersatzbatterien, Mündharmonikas , Näh¬
kästchen, Sicherheitsnadeln, Zigarren , Zigaretten , Rauchtabak,
Kautabak, Pfeifen, Spiele , wie Karten , Domino, Schach,
Halma ufw. Marmelade, Bouillonwürfel, getrocknete
Früchte ufw. Sollte die Herstellung und Beschaffung eines
derartigen Liebespaketchens Schwierigkeiten machen, so sind
die Damen des Vorstandes gern bereit, für eingezahlte 5
Mark Paketchen zusammenzustellen und zu verpacken unter
Beilage der Antwortkarte für den Einzahler. Wir stehen
im Beginn des Winters , in schwerer, sorgenvoller Zeit , wie
schwer ist es, all den Anforderungen und Bitten gerecht zu
werden, die an uns fast täglich- herantreten, — schwer aber
und härter sind die täglichen Anford eru-ngen, an unsre tapfe¬
ren Soldaten , die ihr Leben für uns einsetzen, das wollen
und dürfen wir nicht vergessen, sondern wir wollen gewiß
alle gern und willig, ein jeder mit seiner kleinen Weih¬
nachtsgabe dazu beitragen, unfern Tupfern am Helligen
Abend- einen Gruß aus der Heimat zu senden. Der Vor¬
stand des Vaterländischen Frauenvereins Königstein nimmt
gern Pakete oder Geld für Besorgung eines Paketchens
entgegen.

* Die Segensandacht in der kathol. Kirche wurde gestern
verschönt durch- Gesang des Kelkheimer Marienvereins und
der Schulkinder von Schönberg, welche mehrere neue Lieder
von Herrn Lehrer L. Sauer für dreistimmigen Frauenchor
und Orgel zu Gehör brachten. Dank der feinsinnigen Wie¬
dergabe durch- den gut geschulten Chor unter Leitung des
hcchw. Herrn Paters Nikolas und meisterhaften Orgelbe¬
gleitung des Herrn Komponisten kamen die prächtigen Kom¬
positionen, zumeist überraschend schön« Vertonungen be¬
kannter Terte, wirksam zur Geltung. Die feine Abtönung
des Gesanges in -allen Stärkegraden, von den zartesten bis
den zu wuchtigsten Tönen, übertraf die gehegten Erwartungen.
Einen guten Eindruck machten u. a. zwei Kriegslieder und
das stimmungsvolleLied vom „Ave-Glöcklein", durch zarten
Vortrag ; besonders letzteres durch die schöne Nachahmung
in -ansprechendem Rhytmus des Glockenklanges in der Orgel.

* Der kathol. Jünglingsverein hatte gestern im Vereins¬
haus seinen Familienabend und hierbei ein „ausverkauftes"
Haus ! Im Mittelpunkt des Abends stand ein Lichtlilder-
oorttag, einladend-zu einer Flottenfahrt , um unserer Jugend
wenigstens etwas Begriff zu geben von dem Leben unserer
Matrosen, von der Größe ihrer Opfer und. ihren Helden¬
taten, sowie von den hervorragenden Leistungen unserer
Schiffsbaukunst. Daß der Abend Anklang und- Beifall
fand, bewies der allseitig ausgesprochene Wunsch, bald wieder
einen ähnlichen Abend folgen p lassen.

* Die Familie Hofbuchhändler Strack erhielt am Sams¬
tag die erfreuliche Nachricht, daß ihr feit dem 3. September
amtlich als vermißt gemeldeter Sohn WM Strack sich in
Paris in französischer Gefangenschaft befindet.

* In den neuesten amtl. Verlustlisten finden wir folgende
Namen aus unserem Interessengebiet: Leutnant d. R . Wilh.
Hasselbach-Falkenstein, schwer verwundet , Bernh. Weigand-
Cronberg, leicht verw., wilh . Brendel-Niederhöchstadt, leicht
verw., Anton Brendel-Arnoldshain , gefallen, Peter Nied-
Oberhöchstadt, gestorben an seinen Wunden.

* Auch am gestrigen Sonntag mit seinem wechselvollen
herbstlichen Wetter war d-er Fremdenverkehr wieder ein
mäßiger. Ein Gang durch den farbenprächtigen Wald war
aber sehr lohnend.

* (W. B.) Das Kriegsernährungsamt hat folgende Er¬
zeugerhöchstpreise für Rüben festgesetzt. Es kosten der
Zentner:

Stoppelrüben 1.50 Mark
Runkelrüben 1.80 „
Kohlrüben 2.50 „
Weiße und gelbe Feldmöhren 4.00 „

Die Reichsbekleidungsstelle hat, wie die „Tertilwoche"
miueilt, entschieden, daß Auswahlsendungen bezugsschein¬
pflichtiger Web-, Wirk- und Strickwaren unzulässig sind, be¬
vor der ausgefertigte Bezugsschein vorliegt.

~ Hansa-Tag in Wiesbaden. Die Ortsgruppen des Pro-
vinzialverbandes Hessen und Hessen-Nassau des Hanfabun-
des, die heute einen Kreis von 70 Vereinen umfassen, tteten
am Sonntag , den 1-9. November 1916 im kleinen Saale
des Kurhauses zu einer Kriegstagung zusammen, die als
einzigen Gegenstand der Beratungen Vorträge über die
Ueberleitung der Kriegs- in die Friedenswirtschaft umfaßt.
Es werden drei Referate erstattet. Die Verhältnisse von
Industrie , Groß- und Kleinhandel bespricht Reichstagsab¬

geordneter Geheimrat Riesser-Berlin , die Angelegenheitk6s
Handwerks und ^ -.^ -pandes behandelt Obermeister Kniest.
Cässel; die Wünsche der Angestellten werden durch Generab
sekretär Baum-Frankfurt a. M . erörtert. Alle Mitglieder
des Hansabundes haben 311 dieser Veranstaltung Zutritt.
Anfragen von Interessenten sind an die Frankfutter Geschäfts,
stelle des Hansabundes, Steinweg 5, zu richten,

* Auskunftserteilung über Kriegs-Verordnungen. Em
Antrag auf Erlaß eines Gesetzes zur Auskunfterteilung über
Kriegsverordnungen ist von Mitgliedern aller Parteien des
Reichstages eingebracht worden.

* Die Freigabe von Flaschenspiritus. Die Reichsbrannt¬
weinstelle macht bekannt: Vom 1. November 1916 duffen
nur 25 Hundertteile des früheren Verbrauchs an vollständig
vergälltem Branntwein für häusliche Zwecke(Flaschenspiri¬
tus ) in den Verkehr gebracht werden. Bis zu 20 Hundert-
teilen sind zu dem bisherigen Preise von 0,55 Mark für da;
Liter gegen Bezugsmarken, die die Gemeindeverwaltungen
ausgeben, zu liefern, während der Rest bis zu 5 Hundert,
teilen zu dem gleichfalls unverändert gebliebenen höheren
Preise von 1.50 M für das. Liter verkauft werden darf. Die
übrigen in der Bekanntmachung vom 13. Mai 1916 („Deut
Reichsanzeiger" vom 26. Mai 1916, Nr. 124) enthaltenen
Besttmmungen werden durch vorstehende Anordnung nicht
berühtt.

* Die Viehhändler für höhere Schweinepreise. Aus
dem in Berlin stattsindenden Bundestag der Viehhändler
Deutschlands wurde erklärt, daß gegenwärtig ein Abbau
der Viehpreise nicht tunlich erscheine, daß vielmehr eine
mäßige Erhöhung der Schweinepreise am Platze wäre, um
dem jetzt vielfach beklagten Fettmangel wirksam abzuhelsen.
Dem Mangel könne nur durch die Mast möglichst fetter
Schweine abgeholfen werden. Dies ist aber bei den jetzt
bestehenden Höchstpreisen für Schweine vielfach nicht durch¬
führbar. Wesentlich sprechen dabei die sehr hohen Preise
für Futtermittel mit. Erschwerend kommt noch hinzu, daß
die Verfütterung von Kartoffeln, wenn auch nicht ganz ver¬
boten , so doch wesentlich eingeschränkt ist, wodurch den
Mästern große Schwierigkeiten erwachsen. Des weiteren
sprach sich die Versammlung für eine Beseitigung aller
Beschränkungen aus , die jetzt dem Handel mit Nutz- und
Zuchtschweinen bereitet werden.

* Die Keimfähigkeit des Getreides. Vor einiger Zeit
wurde die Befürchtung ausgesprochen, daß sich zufolge de;
ungünstigen Wetters während der Blütezeit des Getreides
eine sehr schlechte Keimfähigkeit bei allen Getreidearten, be¬
sonders aber bei der Gerste herausgestellt habe. Die bei
verschiedenen Samenunterfuchurrgsanstalten eingeholten Er¬
kundigungen haben ergeben , daß Besorgnisse über man¬
gelnde Keimfähigkeit bei Getreide im allgemeinen nicht
gerechtfertigt sind. Mit Rücksicht auf die Tatsache, daß
bei den kommenden Aussaaten im Interesse unserer Volks¬
ernährung nur gut keimfähiges Saatgut verwendet werden
darf, muß indessen doch dringend empfohlen werden, daß
die Landwirte überall vor der Aussaat Keimproben an¬
stellen. Das Auslegen einer bestimmten Anzahl Körner
auf feuchtes Fließpapier bei entsprechender Wärme genügt,
um festzustellen, ob das in Aussicht genommene Saatgut
unbedenklich verwendet werden kann.

* Falkenstein, 30. Okt. Der Gefreite Jean Lind bcön
Stabe eines Reserve-Inf .-Regimenls wurde durch Verleihung
des Eisernen Kreuzes 2. Kl. ausgezeichnet.

X Hornau, 30. Okt. Fräulein Lehrerin Geis, welch«
mehr als zwei Jahre an hiesiger Schule zur vollen3"’
friedenheit ihr Amt versah., wurde auf ihren Antrag ab tu.
Oktober zur Bonifatius -Schule nach Frankfurt berufen. 0«
hiesige Schulverwaltung!verliert in ihr eine diensteifrige und
begabte Kraft, an deren Stelle Fräulein Kunkel getreten Ü-
Hosfen wir , daß die erstandene Lücke mit gleich-gutemw
satze-ausgefüllt ist.

* Neuenhain, 30. Okt. Durch Verleihung des Eiserne"
Kreuzes 2. Kl. ausgezeichnet wurden der Pionier PhE
Butzer, Sohn des Herrn Spezereihändlers Ph . Butz« , um
der Krankenträger Peter Becker, Sohn des Herrn H- W"
von hier.

* Ruppertshain , 30. Okt. Durch Verleihung des Eiser"̂
Kreuzes 2. Kl. ausgezeichnet wurde der Sturmpionier
Fischer, Sohn des Orts - und Polizeidieners Fischer.
vermißt gemeldet-wurde seinen Angehörigen der LanWm»
rekrut Josef Pauly , welcher an den Kämpfen im
teilnahm. M

Cronberg, 29. Oft. Gestern nachmittag wurde der
Dienstag, Abend verschiedene Gärtner Georg Eichenaucri
letzten Ruhe bestattet. Mit ihm ist wieder einer von ^
alten treu-en Männern dahin gegangen, die stets dasö -l
im Sinne und an der Erstehung von Cronberg ihr Ten
getragen haben. »Z

von«ah und fern.
Homburg, v. d. H., 28. Okt. Kurz nach-der Rückkehr

Frankfurt, wo- er feine im Krankenhaus weilende Frau .
sucht hatte, erlitt der Prioatm -ann Ernst Soltau einen
«„fall, dem er auf der Stelle erlag.

Seelenberg, 28. Okt. Eine schmerzliche NachrW
die Familie des Landwirts Franz Ernst vom ö! 1 ,
Kriegsschauplatz. Am 16. Oktober starb der Lehrer3’’̂ ,
Ernst, Unteroffizier int Earde-Füsilier-Regiment, D*1
schweren Kämpfen in Ostgalizien den Heldentod.

Höchst, 29. Okt. Eine raffinierte Diebin hat
einem Haufe der Johnstraße eine Gastrolle gegeben. ^
Paula Öhsa, (Fürsorgezögling), mietete sich unter d-ew^
men „Nicht" bei einer Frau ein und- gab an, daß sie> ^
Farbwerken angenommen sei. Vertrauensselig
Vermieterin ein mit ihren Zimmern in Verbindung
des Zimmer zur Verfügung und ließ die Dame allA
ten und walten. Als die Vermieterin von einem

. . . . .Aaaiu . .
y_'L,vfr-A-- „ . ..



zurückkehrte. war die „Dame" mit den ganzen Halbseligkei-
teil der Vermieterin an Kleidung verschwunden. '

Griesheim a. M., 28. Okt. Der bekannte Strafprozeß
Bjcgßrt der hier vorgekommencn Mißhmdlung eines pol¬
nischen Arbeiters durch Feuerwehrleute hatte gestern ein ge¬
richtliches Nachspiel vor der Wiesbadener Strafkammer. Der
Mißhandelte verlangte nämlich von dem Hauptbeschuldigten
ft. ein Schmerzensgeld. Im Wege des Vergleichs einigte
man sich auf 100 Ji.

F Frankort, 29. Oft. An den Räumen des alten Bürger¬
hospitals wurde eine Jugendherberge errichtet, die in erster
Lime Jugendlichen ohne Eltemhaus und ohne sonstigen
häuslichen Anhalt ein Heim bieten soll. Auch obdachlose
Jugendliche, die sonst in Polizeigewahrsam genommen wur¬
den, finden hier Unterkunft. Die Herberge ist auf dem Boden
strengster politischer und konfessioneller Neutralität errichtet
Sie soll als Sammelstelle für den RegierungsbezirkWies¬
baden dienen. Mit der Jugendherberge ist auch eine Ar-
bcitsvermMnug verbunden.

— Der fahnenflüchtige Pionier Hartmann Dauth. der
ein Wiesbadener Hotel um 846 Mark betrogen hat, indem
u diesen Betrag für Rechnung eines Erbenheimer Kar-
toffellreferanten mittels gefälschter Empfangsbescheinigung er
W  durfte sich nicht lange seiner Freiheit erfreuen. Er
wurde schon am Donnerstag hier festgenommen. In seinem
Besitze befanden sich noch 250 Mark.

- Die Schlmpansin Basso, die über fünf Jahre Insassin
des Zoologischen Gartens war und Vielen durch ihreKünste
Freude bereitet hat, rst Samstag abend nach! achttägiger
ftrmrkhert erngegangen. Dieser gelehrige Affe ist etwa zehn
gekommen^ ^ "^ " ' °°r Jahren war er nach Frankfurt

in ^ °"^ aur 28̂ Dkt. In der vorgestrigen Nacht wurde
m Konotttgebaude emgebrochen und Brote, Decken
Wasche, Schuhe und Messer und Gabeln gestohlen

«leine Chronik.
1 rT Das Kaiserpaar bei der Berliner städtischen Massen
a E . ? * ■? *!£ ; r bl bie Ädferin  besuchten am Sams-

mg mittag Mit Gefolge die Zentralküche für die Bolks-
^ffung rn der Berliner Zentralmarkthalle. Die hohen Gäste

'Nrokm hu Jl an^m Anlagen und ließen sich
ft-stproben des Tagesgerichts. Weißkohl mit Fleisch, reichen.
ecknnuna^ mlfahrtsemrichtung fand uneingeschränkte An-

^ wahrend -des Aufenthalts unterhielt sich der
ftShlcher Weife mit den zur Speisung erschienenen2ettanm' ! sich nach ihren Familienverhältnissen

nd erkannte unter den kleinen Gästen auch solche wieder
Sommers Aufenthalt in seinem Erholungs-

K Ah beck gefunden hatten. Einer der Knaben-drängte
ch Mit̂ Ellenbogenkvast und der Begründung durch: Ich

WaMA ^ rechen!" Als er am Ziele war und
» 9t rad  Ede . erklärt- er freudefttahlend.
Der ^  Aufenthalt in Ahlbeck.
W 2t ^ T  fc* ^ut über den schneidigen Jun-
n und gab- rhm dre Hand. Während des Aufenthalts
°̂ cnserpaaresm der Küche und ebenso bei der An- und-

KC Herrschaften von der angesammel-m otenge sehr herzlich begrüßt.
in Ji^ ’ir 29' Cft ' Wegen Ueberschreitung der Höchstpreise

m? rF“d,€n Betruges und Nichteinhaltungder
«-l! «»? ? " wurde der Begründer des Mitteldeutschen Han-

Bleckendorf, Techniker Paul Hopfner'
A »„Sr ber nach Knegsausbmch einen Eroßversand
"on der Sillr ^ wufe und Fleischwaren eingerichtet hatte,
°nd Halberstadt zu vier Jahren Zuchthaus

Jahren Ehrverlust verurteilt. '

JS ? » 1“*  i - Pk ' 28. Okt. Auf einer Zuchtviehauktion
ein Stter den unerhörten Preis von 20 100 Mark.

«ÄAberg i. Pr ., 29. Okt. Wegen Schädigung der
blaffe um 174 000 Mark verurteilte das Allensteiner

tandsgericht den Kaufmann Held in Allenstein zu
KjZiTl  strafe . Held hatte als Kommissionär der

^ " tung fiir die Kriegsledergesellschaft Häute
Geldstrafe

^ 0Te»negsieoergesellschast Häute ein-
r Derfaufte  aber achttausend Rindshäute an zwei

^s ^ bn. Diese Häute wurden von diesen als aus-
WhL -.aute mit  Verdienst von 70 bis 85 Pfennig am

weiten,erkauft.
turm Aückkehr von Schwalben. Eine eigenarttge Erschei-
d'" rb, 9eScntDärti9 in Süddeutschland bis zum Harz
lieber• Ct  ® ie  abgezogenen Schwalben treffen dort
hj g .. 8wßen Schwärmen ein und- müssen allerdings

«i *® Angehen. Die Erscheinung wird laut „Tägl.

nicht recht sein. Bekanntlich werden in Norditalien zur Zeit
der Zugvogelwanderung große Netze ausgespannt, damit
sich die von dem Fluge ermatteten Tierchen darin ver¬
fangen. Zu Hunderttausenden werden sie dann eingte-
sammelt und verspeist. Mit der Gelegenheit zu ihrem üb¬
lichen Vogelmassenmord ist diese Art der Streckung von Le-
bensmittelvorräten den Italienern einigermaßen verdorben.

— Untergang des ältesten Schisses der Welt. Das äl¬
teste Schiff Nordeuropas und wahrscheinlich-der ganzen Welt
ist laut „Stettiner N. N." in den Oktoberstürmen unterge¬
gangen. Es war der 200 Jahre alte schwedische Schoner
„Eöta Cejon", der von Stockholm mit einer Ladung Ton
nach Finland abging. Das Schiff hat seinen Bestimmungs¬
ort nicht erreicht und ist jedenfalls mit Mann und Maus
gesunken. Das Schiff war 1712 erbaut.

— Die Tagesration des deutschen Feldsoldaten. Nach
einer dem Reichstag vorgelegten Tabelle ist die Tages¬
ration des deutschen Feldsoldaten laut „Münch. N. N.„
folgendermaßen festgesetzt: Fleisch: 250 Gramm frisches
oder gesalzenes oder gefrorenes Fleisch oder 150 Gramm
geräuchertes Rind-, Schweinefleisch usw., oder 150 Gramm
Fleischkonservenoder 260 Gramm Salzheringe oder 600
Gramm Flußfische oder 300 Gramm Salzfische oder 400
Gramm Seefische oder 200 Gramm geräucherte Fische.
Gemüse: 150 Gramm Reis , Graupen , Grieß oder 250
Gramm Hülsenfrüchte oder Mehl oder 60 Gramm Dörr¬
gemüse oder 150 Gramm Gemüsekonserven oder 1500 Gramm
Kartoffeln oder 250 Gramm Kartoffelflockenoder 300
Gramm gedörrte Kartoffeln oder je die Hälfte Kartoffeln
und Gemüse der vorstehenden Rationen. Oder 200 Gramm
Nudeln oder 1200 Gramm Speiserüben oder 1200 Gramm
Wirsing oder 450 Gramm Sauerkraut oder 150 Gramm
Backobst. Gewürze : 25 Gramm Salz , 25 Gramm Zwie¬
beln, 0,4 Gramm Pfeffer. Ferner : 25 Gramm Kaffee oder
3 Gramm Tee oder 25 Gramm Kakao und 25 Gramm
Zucker. Brotaufstrich: 65 Gramm Butter oder 65 Gramm
Schmalz oder 65 Gramm fettes Schweinefleisch in Dosen
oder 125 Gramm Wurstkonserven oder 125 Gramm Obst¬
marmelade oder 100 Gramm Käse. Genußmittel : 0,1
Liter Branntwein oder 0,1 Liter Fruchtsaft. Außerdem
750 Gramm Brot oder 400 Gramm Eierzwieback.

— Die Dammbruchkatastrophe im Dessetal im Jserge-
birge am 18. September hat nach den nunmehr abge¬
schlossenen Erhebungen insgesamt 12 Schulkinder zum Opfer
gefovdiert. Die Schule in Dessendorf zählt mehr als 40
Kinder weniger als vor der Katastrophe, weil verschiedene
Einwohner verziehen mußten. Nach der Ueberschwemmungs-
katastrophe wurden insgesamt 60 Personen vermißt ; bisher
wurden 57 Leichen aufgefunden. Man vermutet, daß die
drei fehlenden Leichen von den Wasserfluten ins Flußbett
der Kamnitz und weiter talabwärts getragen worden sind.
An freiwilligen Spenden sind bisher für die geschädigten Tal¬
bewohner bei der ReichenbergerHandels- und Gewerk e-
kmnmer 277 856 Kronen eingegangen. I

Basel, 27. Okt. „Havas " meldet aus Quebeck: In Farn-
ham in der Provinz Quebeck zerstörte eine Feuersbrunst das
Elisabeth-Spital , das 150 Betten enthält. Die Mehrzahl
der Kranken konnte durch die Fenster gerettet werden. 25
Kinder wurden verletzt, da sie aus den Fenstern des dritten
Stockwerks sprangen. Fünf Kinder fanden den Tod und
15 werden vermißt.

— Vorsicht mit Alteisen. Die Solinger Handelskammer
schreibt: Ein größeres Werk im Korpsbezirk hat durch Zufall
entdeckt, daß sich unter dem zur Verhüttung gelieferten Alt¬
eisen vier gefüllte Granaten befanden, die, wenn sie zur Ex¬
plosion gekommen wären, unübersehbaren Schaden hätten
anrichten können. Es kann nicht dringend genug angeraten
werden, bei der Verarbeitung von Rohmaterial äußerste
Vorsicht obwalten zu lassen, da nicht nur mit der Möglichkeit
feindlicher Anschläge, sondern auch mit einer unverantwort¬
lichen Leichtfertigkeit in dem Umgang mit Sprengstoffen ge¬
rechnet werden muß.

Ser deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 30. Okt. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf vielen Stellen der Front nördlich der Somme
lag von uns kräftig erwidertes feindliches Feuer.

Bei einem Angriff aus der Linie Lesboeufs - Mor-
val  gelang es dem Gegner, seinen Einbruch in unseren
vordersten Graben östlich Lesboeufs  nach Süden in
geringer Ausdehnung zu erweitern. An allen anderen Punk»
ten, an welchen er durch unser Sperrfeuer hindurch vor¬
wärts kam, wurde er blutig abgewiesen.

Auf dem Südufer der Somme  wurde das Gehöft L a
Maisonnette  und die sich von dort nach B i a che s hin¬
ziehenden französischen Stellungen in frischem Angriff durch
das aus Berlinern und Brandenburgern bestehende Jnfan-
terie-Regiment Nr. 359 gestürmt, den die durch Beobach,
tungsflieger vortrefflich unterstützte Artilleriewirkung vorbe¬
reitet hatte. 412 Gefangene,  darunter 15 Offiziere,
sind eingebracht.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordostfront von Verdun  hielt der Eefchütz-

kampf an.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Ein russischer Massenstoß, durch stärksten Munitionseinsatz
vorbereitet, brach westlich von Pustomyty  und bald da¬
rauf auch östlich von S z e l w o w gegen unsere Stellungen
vor. Beide Angriffe schefterten im Abwehrfeuer und unter
blutigen Verlusten.

^nbkck« v -Lie  u :r,cyemung wirk, laut „Tägl.
SjjZff.' in  Zusammenhang gebracht, daß sich die
% (/ ? . r<*1*en’ ki* von der Artillerie beschossenen italie.
fisfoenV r9d °mme  überfliegen . Andere Zugvögel
Wslch ihnen an . — Den Italienern wird das gar

Eine Freude für jeden Soldaten
im Felde

ist die Zeitung aus der Heimat.
Wer seinen im Kriege befindlichen
Angehörigen eine solche bereiten
will , bestelle für sie umgehend
ein Monats -Abonnement auf die

amtliche „Taunus -Zeitung"
zum Preise von 60 Pfennig,
eingerechnet der Versand. Die
Leute im Felde sind herzlich dank¬
bar dafür. Ein Versuch überzeugt.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

In den Waldkarpathen  und dem südlich an¬
schließenden ungarisch- rumänischen Grenzgebirge
herrschte, abgesehen von Pattouillentätigkeit, bei regnerischem
Wetter Ruhe.

Südöstlich des Roten - Turm - Pafses  wurden
Erfolge hannoverscher und mecklenburgischerJäger vom Vor-
tage erweitert, mehrere zäh verteidigte rumänische Höhen-
stellungen im Sturm genommen.

Aus den letzten Kämpfen in dieser Gegend sind 18
Offiziere und über 700 Mann  gefangen zurückge.
führt worden.

Südwestlich des Szurduk - Paffes  haben die Ru.
mänen eine unserer Seitenkolonnen zurückgedrängt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
In der nördlichen Dobrudscha  stehen unsere verfol¬

genden Abteilungen in Fühlung mit russischer Infanterie
und Kavallerie.

Mazedonische Front.
Rach starker Artillerievorbereitung griffen gestern mor-

gens serbische und französische Truppen an der C e r n a zu.
nächst in schmalen, dann in breiten Abschnitten die deutschen
und bulgarischen Stellungen an. Im Sperrfeuer , nordöstlich
von V e l j e se l o durch Gegenstoß, mißlangen die Angriffe
volllommen. Ebenso vergeblich blieben Vorstöße des Fein-
des bei K e n a l i und Grades nie  a.

Der Erste Generalquarllermeister: Ludendorff.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Dienstag , 31. Oktober: Veränderlich, Regenfälle, mild.
Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur

(Schatten) des gestrigen Tages 4- 10 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 7 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) 4- 9 Grad.

Bekanntmachung.
Kriegs.Familienunterstützung für die Zeit vom 1. bis 15.

iür2 er bs- Js - gelangt bereits morgen Dienstag, den 31. Oktober
^Zahlung. Pünktliche Abholung ist erforderlich.

. ^ nigstein im Taunus , den 30. Oktober 1916.

|L Der Magistrat. Jacob «.

^bensmittel -Bezugskarten.
>S,tz'® Lebensmittelbezugskarten werden Dienstag , 31. Oktober

°rril̂ tQ9s von 8 bis 10 Uhr, im Rathaus , Zimmer 4, aus-

^Mgftein im Taunus, den 30. Oktober 1916.
Kriegsfttrforge.

Kräftiges , gewandtes, gesundes
und anständiges Mädchen als

Hilssarbeiterin
für dauernd gesucht.

Druckerei pb . Kleinböbt,
König stein.

Zirka 200 Zentner
+ MIST

sind abzugeben
Schneidhainerweg«, Kö nigstein.

Zugelaufen:
1 Dobermann . Näheres
Bürgermeisteramt Falkenstein.
kgioa .Musler in Pelze u. Felle für
MISO' Kleiderbesätze bes. vorteilh
Kugelmann, Friedenstr. 1, Fr anhfurt.

Bei vorkommenden SterbefällenTrauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei « leinböhl.

Königstein.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 31. Oktober 1916, wird im Rathaussaale

Speck, ungeräuchert, per Pfund 6.9V M. , verkauft.
Die Fleischkarten sind oorzulegen.

Die Ausgabe erfolgt in nachstehender Reihenfolge:
Nr . 601 —800 vormittags von 8—9 Uhr

„ 501 —600 „ „ 9—10 „
„ 401 —500 „ 10—11 „
, 301 - 400 „ „ 11- 12 „
„ 201 —300 nachm. „ 2—3 „
„ 101- 200 „ „ 3- 4 „

1—100 „ „ 4—5 „
Die Nummern müssen genau eingehalten werden.

Königftein im Taunus, den 30. Oktober 1916.
Der Magisttat : Jacob «.



Betr . Feldbestellung.
Im allgemeinen als auch im Interesse des Einzelnen liegt es,

daß im nächsten Jahre sämtliche Grundstücke der Volksernährung
nutzbar gemacht werden . Es ist notwendig , daß die Aecker , sofern
sie nicht mit Winterfrucht bestellt sind , schon jetzt für die Frühjahrs¬
bestellung vorbereitet werden . Dies trifft insbesondere auf brachliegende
Grundstücke zu.

Königstein im Taunus , den 25 . Oktober 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Betrifft Fremdenbrotkarten.
Die sogenannten Fremdenbrotkarten dürfen bis aus Weiteres

nur noch für Militärurlauber ausgegeben werden . Kurgäste und
Passanten müssen sich die für den Reiseverkehr eingeführten Reichs¬
brotmarken besorgen.

Königstein im Taunus , den 28 . Oktober 1916.
Der Magistrat : Jacobs

Bekanntmachung.
Betr . Beschlagnahme , Bestandserhebnng und Enteignung
von Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und
freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegenständen.

Es ergeht hiermit an die Gastwirtschafts - und Schankbetriebe,
ferner für Vereine und Gesellschaften und Kantinen die Aufforderung,
die sich in ihrem Besitz befindlichen oben genannten Gegenstände bis
zum 5 . November d . Js . auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer 7 , in
den Vormittagsstunden anzumelden und die bereit liegenden Formu¬
lare zu diesem Zwecke abzuholen.

Von der Bekanntmachung werden betroffen sämtliche aus Zinn
bestehende Deckel von Biergläsern und Bierkrügen , einschliehlich der
dazu gehörigen Scharniere . Alles Nähere ist aus den Meldeformu¬
laren ersichtlich . Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme
folgender , von dieser Bekanntmachung nicht betroffener Etz - und Trink¬
geräte aus Zinn verpflichtet : Teller , Schüsseln , Schalen , Kumpen,
Becher , Krüge , Kannen und Humpen . Für das Kilogramm der frei¬
willig abgelieferten zinnernen Gegenstände werden 6 Mark vergütet.

Unter Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung werden neben
reinem Zinn auch Legierungen mit einem Zinngehalt von 75 v . H.
und mehr verstanden.

Die Sammelstelle befindet sich bei Rohrmeister Brühl Hierselbst,
Schneidhainerweg 36 , und wird derselbe jeden Montag , nachmittags
1 — 3 Uhr die Gegenstände in Empfang nehmen.

Die der Beschlagnahme unterliegenden Gegenstände , welche nicht
abgeliefert werden , werden aufKosten der Ablieferungspflichtigen zwangs¬
weise abgeholt , Unterlassungen werden mit Geldstrafe bis zu 3000 M.
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 6 Monaten bestraft.

Königstein im Taunus , den 27 . Oktober 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Qaterl. Frauenverein Königsteini. t.
Weihnachtspakete für unsre Truppen

nehmen entgegen
Frau von der Hagen , Frau Geheimrat Thewait , Frau Apotheker

0 . d'Hauterive , Frau Th . Messer , Frau M . Eolloseus.
Der Vorstand.

Gräberschmuck
Den verehrten Einwohnern von Königstein zur gefl . Kenntnis,

dass ich am Dienstag, den 31. Oktober, von morgens 8 Uhr ab
am Friedhof blühende Pflanzen verkaufe.

Hochachtend
Frau Heinr . Dornauf Wwe .. Kunst- u. Handelsgärtnerei,Königstein

Krieser-u.Nilitsr-Verein
Königstein im Taunus.

Mittwoch , den 1. November 1916,
abends 9 Uhr,

im Vereinslokal

Gasthaus „ Zam Hirsch“

Versammlung.
Die Kameraden werden ersucht , vollzählig und pünktlich zu er¬

scheinen . Der Vorstand.

Dan ksagung.
Zurückgekehrl von dem Grabe unseres nun in Gott ruhenden ge¬

liebten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Johann Schmitt
drängt es uns , Allen , welche während der Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden unseres teuren Toten liebend gedacht , sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte und die Kranz - und Blumenspenden
unseren besten Dank auszusprechen . Herzlichsten Dank für die besonderen
Ehrungen dem Landesfeuerwehrverband Wiesbaden , den Feuerwehren des
Gaues I, der Cronberger Freiw . Feuerwehr , der Freiw . Feuerwehr Falken¬
stein , der Kath . Kirchengemeinde Falkenstein und dem Männergesangverein
Falkenstein , sowie Herrn Haupllehrer Hartmann mit den Schulkindern für
den erhebenden Grabgesang.

Falkenstein , den 29. Oktober 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Tüchtiges , sauberes

mäddien
für alle Hausarbeit zum 1. Novemb.
gesucht . Alleehaus , Königstein.

« *i« MÄDCHENbraves
das etwas kochen kann , für 1. Nov.

gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Wer übernininit in Königstein
tllasdiinen -

5 dir eibarbeiten
aus eigner Maschine ? Schriftliche

Angebote an die Geschäftsstelle.

ZeitIn Köntgstein auf längere
zu mieten gesucht

1 grösseres od . 2 zusammen¬
gehende kleinere Zimmer,
am liebsten mit gentralheizung,
ivo auch Klavierspiel ungeniert ge¬
übt werden kann . Schristl . Angeb.
unter Ü 21 an die Geschäftsstelle.

1917 ! Der neue 1917  !
Wandkalender

WIENER CAFE
MÜNCHNER LÖWENBRÄU
Binding ’s Exportbier im Ausschank

W

neun lllark Leinöl rol), gekocht«,
gebleicht sowie Standöl SZ SSKS2
8 . Y). Bondbcim, färben * und Cackfabrik Giessen,
— - fiordanlage 11. Celefon 2084. -

enthält auch den neuen rostgedühren-
tarlf, aiecbselstempeltarif, Zinstabelle,
Christi, dewegl. feste , Märkte u . Messen,

— auf Pappe aufgezogen —
ist zu haben in der

Druckerei pb . Kletnböbl,
41 Hauptstr. Königstein Fernruf 44.

L I

sind unsere

Rechnungs-
Block.

Drei Grösten , in je 25 oder 50 Blatt
auf Pappe bequem zum Aufhiingen

geblockt, durchlocht zum Abreißen.
Feines Schreibpapier.

Sauberster Druck eigener Merk-
stätte.

Druckerei PI). Kieinböljl,
Fernruf 44. KSmgfteui . hauptstr. 41.

Für Belgien,
Militärfreie , nicht bei oder für Heeresarbeiten beschäftigte

Maurer ^ Eisenbieger,
Cementierer , Flechter,
Zimmerleute , Erdarbeiter,
Schreiner , Bauarbeiter

sowie

Poliere und Schachtmeister
mit großen Kolonnen sofort gesucht.

— Guter Lohn , freie Fahrt , freie Verpflegung und Unterkunft . -

Meldungen mündlich oder schriftlich in

Frankfurt a . M ., „ Wirtschaft zum Schwimmbad ",
am Schwimmbad 2.

Spezialgeschäft für Beton - und Monierbau
Franz Schlüter , Dortmund.
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Bekanntmachung . u
Die dlesjiihrige Herbstsperrzeit für die Tauben ist M« "

geil vom 15. Oktober bis so . November festgesetzt.
Königslein im Taunus , den 12. Oktober 1916. „

Die Polizeiverwaltung:
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Damenhüte und Kinderhüte jeder Art . (Aufarbeiten getragener Hüte billigst.)
Kostüme , Kostümröcke , Blusen . - Damen -Mäntel , Kinder -Mäntel etc . - Kinderkleider , Schürzen.

gl, - Zo

4? ,cr

— Kleiderstoffe und Blusenstoffe jeder Art. Unterzeuge , Handschuhe , Strümpfe etc . —

nauf haus Sdtiff , Mödifl  s . m. I

ttönigfletnerftraße Jlr . 1, 9, // , Wfl

Bezugsscheine nicht vergessen!
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